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Itcilung. 


Dinstag den 13. September 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 12. September. Mit der ueberlandpoſt hier 
eingetroffene Nachrichten aus Bombay, vom 21. v. Mts., 
melden von einer unter den Muhamedanern des Penjab ent⸗ 
ſtandenen Aufregung. In Hyderabad hatte man bei zwei 
Reiter⸗ Regimentern aus Madras Anfänge von meuteriſchen 
Bewegungen bemerkt. Der Telegraph von Kurrachee nach 
Lahore iſt vollendet. 

London, 12. September, Vormittags. Der franzöſiſche 
Geſandte, Graf Perſigny, iſt nach dem Landſitze Lord 
Palmerſton's abgereiſt. 

Auf dem „Great Eaſtern“ hat eine Exploſion vier Heizer 
getödtet. Die Hanpttheile des Schiffrs ſcheinen nicht beſchä⸗ 
digt zu ſein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Marſeille, 9. Septbr. Der „Akhbar“ in Algier meldet, daß die Militär⸗ 
Behörde in Algerien alle nöthigen Maßregeln gegen mögliche Ruheſtörungen 
in Marokko genommen habe. Aus Rom wird unter dem 6. d. gemeldet, 
daß der Papſt an einem Fieber erkrankt ſei und ſeit einigen Tagen feine Audien⸗ 
en eingeſtellt habe. Der Papſt befindet ſich jetzt etwas beſſer und wird ſich 

ald in ſeine Villa im Caſtel Gandolfo begeben. Aus Neapel meldet man 

unter dem 6. d. Mts., daß die Gerüchte wegen Aenderungen im Minifterium 
noch immer fortdauern. Dieſen Morgen haben fi der Herzog und die Herzo⸗ 
gin von Malakoff in Marſeille für Alicante eingeſchifft, von wo ſie ſich nach 
Madrid begeben werden. 

Madrid, 8. Septbr. Die Häupter der republikaniſchen Verſchwörung, die 
in Sevilla entdeckt worden, ſind hingerichtet, eine große Anzahl der in dieſe 
Verſchwörung verwickelten Perſonen aber in Freiheit geſetzt worden. — Die 
amtliche „Gaceta“ veröffentlicht das Dekret, wodurch die Cortes auf den 
J. Oktober einberufen werden. 

London, 10, Sept. Wie die „Times“ meldet, wird die Küſtenbefeſtigungs⸗ 
Kommiſſion ihre Arbeiten wahrſcheinlich noch längere Zeit fortſetzen. Die In⸗ 
jel und der Hafen von Portland werden ſtärker befeftigt werden, als Gibraltar 
und Malta. H. N.) 

London, 11, Sept., Nachts. Eine amlliche Depeſche aus Aden am 29. 
Auguft meldet, daß der engliſche Admiral Hope bei der Stürmung von Batte⸗ 
tien am Peihofluſſe drei Schiffe verloren habe. Die Engländer haben 464 

erwundete und Todte, die Franzoſen 14. Die Bevollmächtigten ſind nach 
Canton zurückgekehrt. Im übrigen Theile Chinas herrſchte Ruhe 

London, 12. Sept. Der Dampfer „Aſia“ iſt mit mit Nachrichten vom 31. 
v. M. und 102,450 Dollars an Contanten aus New⸗Hork eingetroffen. In 
Kanſas waren Unruhen ausgebrochen. Der Vertrag Nicaraguas mit den ver⸗ 
einigten Staaten ſoll ratificirt, der mit England aber verworfen werden. 

urin, 11. Septbr. Eine tele rapbiſche Depeſche aus Modena vom 12. 
meldet, daß die Herren Pariſi, früherer Kabinets⸗Sekreär des Herzogs 
Fan V. Guerra, Conſervator des geh. Archivs, und Solieri, ehemaliger 

eneral⸗Sekretär im Miniſterium des Aeußern, vor dem Notar die Authentizi⸗ 
tät der bekannten beiden, für den Kaiſer Napoleon ſo beleidigenden Schreiben 
des Herzogs anerkannt haben. f 7 

Dieſer Akt wurde veranlaßt, um dem „Pays“ zu antworten. 

Bologna, 20. Septbr. Die Verſammlung hat beſchloſſen: 2 

1) Daß allen Denjenigen, welche vom 12. Juni bis zum heutigen Tage 
regierten, ſich um das Vaterland verdient machten; £ 

2) daß die Maßregel, mittelft deren dem Oberſten Cipriani Titel und Ge⸗ 
walt eines General⸗Gouverneurs (und verantwortlichen Miniſters) übertragen 
werde, zu genehmigen ſei; 5 
9) daß dieſem Beamten unbeſchränkte Vollmacht ertheilt werde, um die 
innere Ordnung zu erhalten und das Land zu vertheidigen; 

4) daß er beauftragt werde, energiſch auf eine engere Verbindung mit den 
Übrigen Provinzen Mittelitaliens hinzuarbeiten; 

5) daß er bevollmächtigt werde, die Nationalverſammlung zu vertagen und 
wieder zu berufen. i 

Eine Stunde nach dieſem Beſchluß verlas der Minifter der Gnaden und 

der Juſtiz ein Vertagungsdekret. (Nord.) 


Preuſten. 

Berlin, 12. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrath und Hofarchitekten 
Albert Cavos zu St. Petersburg den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, 
ſo wie dem Bürgermeiſter a. D. und Polizeianwalt Ottomar Allardt 
zu Raudten im Kreiſe Steinau, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
und dem Kaufmann und Hauptmann a. D. Leiſt zu Wriezen den 
Charakter als Kommiffionsrath zu verleihen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt, 
von Stettin kommend, mit Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
und den Prinzeſſinnen Töchtern Marie und Eliſabet königlichen 
Hoheiten nach Deſſau abgereiſt. 

N Se. 1 ih Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) iſt nach Schle⸗ 
en abgereiſt. 

Der praktiſche Arzt Dr, Joeſting zu Gladbach iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Gladbach ernannt; dem Oberlehrer Dr. Jerzy— 
kowski an dem Gymnaſium zu Trzemeszno das Prädikat eines Pro: 
feſſors, und dem Dr. Kayſer, ordentlichem Lehrer am Gymnaſium zu 
Erfurt, das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt; an der Louiſenſtädtiſchen 
Realſchule hierſelbſt die Anftellung des Dr. Bolze als ordentlicher Leh⸗ 
rer genehmigt, und der Schulamtskandidat Johann Barthel als wif: 
ſenſchaftlicher Hilfslehrer bei dem Gymnaſium zu Conitz angeftellt worden. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Generallieutenant und Inſpekteur der 
techniſchen Inſtitute der Artillerie, v. Kunowski, nach Schleſien. 

[Lotterie] Die Ziehung der 3. Klaſſe 120ſter königlicher Klaſ⸗ 
ſenlotterie wird den 20. September d. J., Morgens 7 Uhr, im Zie⸗ 
hungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen. (St. -A.) 

[Patent.] Dem Friedrich Georg Wieck in seine ift unter dem 9, Sep⸗ 
tember 1859 ein Einführungs⸗Patent auf eine Vorrichtung zum Bohren von 
Brunnenlöchern, Brunnen u. ſ. w. in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der N bekann⸗ 
ter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 12. September. [Erſatzwahl.] Bei der heute im 
1. berliner Wahlbezirk ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten an 
Stelle des zum Wirklichen Geheimen Raths beförderten General⸗Steuer⸗ 
Direktors Kühne wurde derſelbe von 378 erſchienenen Wahlmännern 
einſtimmig wiedergewählt. 126 Wahlmänner fehlten. 


Berlin, 11. Sept. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin berichtet 
wird, iſt hier eine Note der bedeutendſten Mittelſtaaten, darunter 
Baiern, Württemberg und Hannover, übergeben worden, welche die 
Anfrage enthalten ſoll, ob und inwiefern Preußen die deutſche 
Bundes⸗Verfaſſung noch anerkenne. Die Anfrage ſcheint ſich 
auf bekannte offizielle Erklärungen zu beziehen, welche vor dem Frieden 
von Villafranca dahin ausgeſprochen wurden, daß man ſich von dem 
Bunde nicht majoriſiren laſſen werde.“) : 

— Ueber die Belegung des vakanten Poſtens des Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Gumbinnen heißt es, daß der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Kries in Potsdam zum 1. Novbr. d. J. auf dieſen Poſten 
berufen werden wird. Herr v. Kries, ein Sohn des in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Welt berühmten Amtörath v. Kries auf Oſtrowitt, war feit 
dem Jahre 1846 Regierungs⸗Vicepräſident in Poſen. Im Jahre 1855 
mußte er dem jetzigen Präſidenten v. Mirbach daſelbſt weichen und 
wurde an die königl. Oberrechnungskammer in Potsdam verſetzt. 

— In Betreff der vielbeſprochenen Angelegenhet des früheren Re⸗ 
dakteurs der „Neuen Oder⸗Zeitung“, Krauſe in Breslau, welchem die 
Ertheilung einer Paßkarte verweigert worden iſt, erfahre ich, daß die 
Regierung in Breslau dieſe Verweigerung dadurch motivirt hat, daß 
Krauſe vor mehreren Jahren wiederholt wegen Erregung von Haß und 
Verachtung gegen die Obrigkeit auf Grund des § 101 des Strafge⸗ 
ſetzbuchs gerichtlich beſtraft worden und daß die adminiſtrativen Vor⸗ 
ſchriften, welche in ſolchen Fällen die Ertheilung einer Paßkarte verſa⸗ 
gen, noch nicht aufgehoben worden feien. Es ſind jedoch ſeitens des 
Herrn Miniſters des Innern in Betreff der Paßkarten nunmehr neue 
Inſtruktionen erlaſſen worden, auf Grund deren dem Hrn. Krauſe, wenn 
er ſein Geſuch um Bewilligung einer Paßkarte erneuert, dieſelbe wohl 
nicht verweigert werden dürfte. K. 3.) 

Koblenz, 9. Septbr. Se. königliche Hoheit der Prinz— 
Regent, welcher am geſtrigen Abend um 9 Uhr mit dem Bahnzuge 
von Köln hier eingetroffen und am Bahnhofe von den Spitzen unſerer 
Behörden in großer Uniform empfangen worden war, hat uns ſchon 
wieder verlaſſen und iſt Nachts um 2 Uhr mit dem Dampfboote nach 
Mannheim abgereiſt. Der Prinz nahm fein Abſteigequartier im hieſi⸗ 
gen Schloſſe, während das Gefolge im Gaſthofe zum Rieſen abſtieg. 

4 (K. 3.) 
Italien. 

Turin, 7. September. [Unruben.] In Bergamo haben be— 
dauernswerthe Unruben ſtattgefunden. In einer dortigen Kirche ſollte 
ein Gottesdienſt zu Ehren der im letzten Kriege gefallenen italieniſchen 
Soldaten gefeiert werden. Der Biſchof dieſer Stadt verbot dem Pfarrer 
dieſer Feier vorzuſtehen. Ein junger Mann beſtieg hierauf die Kanzel 
und hielt eine Rede zu Ehren der Gefallenen. Der Biſchof exkommu⸗ 
nizirte ihn und belegte die Kirche mit dem Interdikte. Dies brachte 
die Menge in Wuth; Volkshaufen zogen vor den biſchöflichen Palaſt, 
und der Prälat war genöthigt, ſich in Sicherheit zu bringen; ſpäter 
wurde die Ordnung wieder hergeſtellt. 

König Vietor Emmanuel ſoll der Stadt Mailand den präch⸗ 
tigen Palaſt Marino geſchenkt haben, weil es ihr an einem Kath: 
hauſe fehle. 

[Die Verwerfung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes. 
Italieniſche Blätter bringen den Wortlaut des von der National⸗Verſammlung 
in Bologna am 3. September einſtimmig angenommenen Antrages: N 

In Erwägung, daß die Bevölkerung der Romagna, die in den früheren 
Jahrhunderlen eigene Statuten und Geſetze gehabt und im Anfange dieſes 
Jahrhunderts zu einem bürgerlichen Königreiche gehört hat, im Jahre 1815 


„[hider ihren Willen unter die weltliche Herrſchaft des Papſtes geſtellt worden 


iſt; in Erwägung, daß dieſe Herrſchaft die alten Freiheiten nicht wieder herge⸗ 
ſtellt, ſondern alle guten Einrichtungen des italieniſchen Kögigreichs zerftört 
und durch ihre ſchlechte, ganz Europa bekannte Verwaltung die Unterthanen 
bedrückt hat; in Erwägung, daß ſeitdem die Geſchichte dieſer Provinzen eine 
ſchmerzhafte Reihe von Revolutionen und Reactionen geweſen und dadurch ſchließ⸗ 
lich die Ausnahmemaßregel und der Belagerungsſtand zur odentlichen Regel 
der Regierung geworden iſt; in Erwägung, daß ein ſolches Syſtem nicht 
nur das öffentliche Wohl ſchwer verletzt, ſondern auch das ſittliche 
Bewußtſein des Volkes verwirrt und die Ruhe Italiens und Euro⸗ 
pa's in unaufhörliche Gefahr verſetzt hat; in Erwägung, daß jeder 
Reformverſuch vergeblich, daß die Bitten des Volkes eben ſo nutzlos wie die 
Rathſchläge der Potentaten Europa's, und daß alle Verheißungen trügeriſch 
geweſen ſind; in Erwägung, daß dieſe Herrſchaft ſich als mit der italieni⸗ 
chen Nationalität, der bürgerlichen Gleichheit und der politiſchen Freiheit un⸗ 
verträglich erwieſen hat; in Erwägung, daß fie ſelbſt Leben und Eigenthum 
ihrer Unterthanen nicht zu ſchützen verſtanden hat; in Erwägung, daß ſie 
factiſch von der Souverainetät rg hat, als fie ihre vornehmſten Präro⸗ 
gative in die Hände der öſterreichiſchen Generale legte, die ſeit mehreren Jahren 
das bürgerliche und militäriſche Regiment in dieſen Provinzen geführt und 
grauſam gemißbraucht haben; in Erwägung, daß ſie ſich nicht durch eigene 
Kraft aufrechthalten kann, ſondern nur durch fremde und gedungene Waffen, 
ein mit dem öffentlichen Frieden und der dauernden Ordnung unverträgliches 
Mittel; in Erwägung endlich, daß die weltliche Herrſchaft des Papſtes weſent⸗ 
lich und geſchichtſich von der geistlichen Herrſchaſt der Kirche unterſchieden iſt, 
für welche dieſe Völker eine ſtets ungeſchwächte Verehrung hegen: — erklären 
wir, Vertreter des Volkes der Romagna, vereint in allgemeiner National⸗Ver⸗ 
aug ft indem wir Gott für die eradheit unſerer Abſichten anrufen, daß 
das Volk der Romagna nichts mehr von der weltlichen Herrſchaft 
des Papſtes wiſſen will. BE 
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Herzoge von Camerino. 5 
Florenz, 6. Septbr. [Zuſtände.] Ich habe PrivatNachrichten 
aus der Romagna. Man kann ih in der That keine Vorſtellung von 
der dort herrſchenden Entſchloſſenheit machen, um in jeder Weile die 
Wiederherſtellung der abgeſetzten Regierung zu verhindern. Mit oder 
obne liberale Verſprechungen wird dieſe Reſtauration ſicherlich erſt nach 


kräftigem Widerſtande moglich fein. Es wird ein Kampf der Ver: 


) Anm. Die „Bank- und H.⸗Z.“ bemerkt hierzu, daß eine Anfrage in bie: 
ſer Form keineswegs geftellt iſt; einzelne mittlere Regierungen haben ſich 
nur veranlaßt geſehen, an eine dur frühere Bundesverhandlungen ver⸗ 
anlaßte Rückäußerung die Bemerkung zu knüpfen, daß es wünſchenswerth 
fein würde, wenn man ſich allſeitig darüber verſtändigte, inwiefern die zu 
Recht beſtehende Bundesgeſetzgebung noch als für alle Bundesglieder bin⸗ 
dend betrachtet werden könne. 


Doctor Bilancioni. 


zweiflung werden, und wenn die Bevölkerung fi bis jetzt gemäßigt 
zeigte, ſo wird dieſe Mäßigung nicht ſo weit gehen, ſich in die Reſtau⸗ 
ration zu fügen. — Die Aufregung hinſichtlich des Fürſten Joſeph 
Poniatowski hat ſich noch nicht gelegt. Fürſt Karl, fein Bruder, 
gab eine große Soiree, und die Stadtbehörde hielt es für angemeſſen, 
Vorkehrungen gegen allenfallſige feindſelige Demonſtrationen zu treffen. 
Der dritte Bruder, Michael, veroffentlicht in den Journalen ein Schrei⸗ 
ben, worin er erklärt, „daß er mit allem dem, was man einem Mit⸗ 
gliede ſeiner Familie zuſchreibe, nichts zu thun habe. Er ſei guter 
Bürger und bereit zu allem, was dem Lande nützlich ſein könne.“ 

Rom, 6. Septbr. [Das Befinden des hl. Vaters. — Die 
franzöſiſche Beſatzung.] Die Hoffnung der Aerzte, die Geneſung 
des heiligen Vaters würde in dem Maße weiter ſchreiten, daß er mit 
dem Anfange dieſer Woche die gewohnten Fahrten ins Freie wieder 
aufnehmen könnte, iſt nicht ganz erfüllt. Die mit ſcharfem Tempera⸗ 
turwechſel verbundenen Herbſtregen und die dadurch verurſachte An⸗ 
häufung von Feuchtigkeit in der Atmoſphäre müſſen nachtheilig 
auf einen Kranken wirken, bei dem vor Allem das Lymphſyſtem 
leidet. Das Gehen iſt Sr. Heiligkeit auch jetzt noch nicht moͤglich. 
Doch werden Audienzen ertheilt, ſelbſt armen Pilgern. Einem, der 
aus übergroßer Ehrfurcht ängſtlich weit vor der Schwelle der Thür 
knieend blieb, rief Se. Heiligkeit freundlich zu, er möge doch näher 
kommen, den Segen zu empfangen; Niemand ſei ſo niedrig, daß er 
nicht felbſt auf eine Krone im Himmel Hoffnung habe. — Wieder 
iſt es ein Zuſammenſtoß des Kardinals Antonelli mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten, der von ſich reden macht. Der Kardinal deutete in 
einer amtlichen Unterredung mit Grammont auf das im Frühjahr ge⸗ 
troffene Uebereinkommen wegen des Aufhörens der franzöſiſchen Okku⸗ 
pation zu Ende des Jahres hin, was den Herzog überraſchte. Und 
wirklich mußte Jedem, welchem die Abſichten des heiligen Stuhles Be⸗ 
treffs ſeines künftigen militäriſchen Protektors nicht völlig offen daliegen, 
eine ſolche Diverfion des Geſpräches eben in dieſem Augenblicke ſehr 
befremdend erſcheinen, den Vertreter derjenigen Macht aber geradezu 
verletzen, durch deren Bayonnete der Vatikan jetzt allein gegen innere 
Aufſtände geſtützt wird. Der Herzog ſah in der Wendung ein Fort: 
drängen und bemerkte, die franzoͤſiſchen Truppen würden Rom über 
den vertragsmäßigen Zeitpunkt hinaus nicht weiter beläſtigen, könnten 
auch, wenn es ſo gewünſcht würde, ſchon zum 15. Septbr. abziehen. 
Doch der heilige Vater begütigte den aufgeregten Geſandten, ſobald er 
von der Sache Kenntniß erhalten hatte. (K. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Septbr. [Der „Moniteur“-Artikel] iſt, wie 
man behauptet, unmittelbar aus St. Sauveur in die Druckerei des 
amtlichen Blattes gelangt. Man betrachtet die ganze Kundgebung als 
das Ergebniß der Sendung des Fürſten Metternich. Die öſterreichiſche 
Diplomatie ſoll bei der Anſicht beharren, daß die öffentliche Meinung 
in den Herzogthümern ſich zu Gunſten der Reſtauration erklären werde, 
wenn man dem Druck der gegenwärtig herrſchenden Partei und dem 
Einfluß Sardiniens entgegenwirken wollte. Da andererſeits das bri⸗ 
tiſche Kabinet diplomatiſch und durch die Preſſe ſich ſehr lebhaft für die 
Annexations⸗-Politik ausſpricht, fo richten ſich viele Blicke beſorgt nach 
Norden und kontroliren um ſo ängſtlicher die Rüſtungen, welche zu bei⸗ 
den Seiten des Kanals ihren Gang fortgehen. — Der Kaiſer wird 
wohl heute St. Sauveur verlaſſen, um nach Biarritz zu gehen. Am 
23. wird er in St. Cloud erwartet. — Aus Rom wird mir gemel⸗ 
det, daß der Papſt damit umgehe, die Mitwirkung aller katholiſchen 
Mächte in Anſpruch zu nehmen, um eine „Fremden⸗Legion“ von etwa 
12,000 Mann zu bilden. Bis jetzt ſoll der Papſt noch wenig Nei⸗ 
gung zeigen, auf die franzöſiſchen Reform-Vorſchläge einzugehen, und 
erklärt haben, daß er äußerſten Falles ſich wieder nach Gasta zurück⸗ 
ziehen wolle. 

Die „Preſſe“ bekämpft ſehr lebhaft den Gedanken eines engeren 
Bündniſſes zwiſchen Frankreich und Oeſterreich. Sie ſchreibt: „Alle 
aufmerkſamen Politiker haben ſeit einigen Tagen das Vorgefühl neuer 
Verwickelungen. Die Angſt Europas, die ſeit dem 1. Januar ſo hef⸗ 
tig aufgeregt worden, war faſt ganz verſchwunden. Es iſt nicht zu 
verkennen, daß ſie wieder zugenommen hat, und es wäre volle Urſache 
dazu, wenn ſich beſtätigte, was auswärtige Blätter über Metternichs 
Miſſion melden. Herr v. Metternich hat dem Vernehmen nach eine 
neue Zuſammenkunft der beiden Kaiſer zum Abſchluſſe einer engen Al⸗ 
lianz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich beantragt. Möglich, daß der 
Antrag gemacht, unmöglich aber, daß er angenommen worden. Nach 
einem Kriege für die Unabhängigkeit der Völker kann man ſich un⸗ 
möglich mit einer Macht eng verbinden, die zu einer Politik der Un⸗ 
terdrückung ſo vieler Nationalitäten gezwungen iſt, und die in Frank⸗ 
reich für die Schildhalterin des Abſolutismus gilt. 

Senator Pietri, der bekanntlich während des italieniſchen Feldzuges 
die Polizei⸗Leitung in Italien in Händen hatte, iſt von St. Sauveur 
in Marſeille eingetroffen und wieder auf der Reiſe nach Italien be⸗ 
griffen. — Auch die modeneſiſche Deputation, der Präſident der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung und ein Mitglied derſelben, nämlich Commandeur 
Malmuſi und Oberſt Marcheſe Fontanelli, find aus St. Sauveur auf 
der Rückreiſe nach Italien in Toulouſe eingetroffen. 

Das „Journal de Bourges“ glaubt, die von anderen Blättern 
gebrachte Nachricht, daß Bourges in eine Feflung umgewandelt und 
mit einer Kanonen⸗Gießerei verfehen werden ſolle, beflätigen zu kön⸗ 
nen. — Die pariſer Handelswelt fängt jetzt erft an, recht die Nach⸗ 
wehen der Kriegskriſis zu empfinden. Am verwichenen Donnerſtag 
wurden vom parifer Handelsgerichte zwölf Firmen fallit erklärt, und 
zwar mit bedeutenden Paſſiven. — Nach Cayenne iſt ein Kriegsſchiff 
abgegangen, um die dort Amneſtirten zurück zu bringen. 

Der Thronwechſel in Marokko, ſo wie die bevorſtehende Expe⸗ 
dition der Spanier gegen die Riffpiraten, haben einige Vorkehrungen 
von franzöſiſcher Seite nothwendig gemacht. General Martimprey, 
der neue Ober⸗Kommandant der afrifanifhen Armee, hat Befehl er: 
halten, die marrokaniſche Grenze genau zu überwachen, und außerdem 


5 


* 
1 
1 
715 

ji 


. 
8 


werden von Toulon zwei Kriegsſchiſſe auslaufen, um an der marokka⸗ 
niſchen Küſte zu kreuzen. — Der „Akhbar“ meldet, daß die Militär⸗ 
Behörden in Algerien die erforderlichen Maßregeln gegen etwaige Un⸗ 
ruhen in Marokko getroffen haben. 

[Ein öſterreichiſch⸗engliſcher Notenwechſel.] Der „Cour. 


du Dimanche“ ſpricht von einer engliſchen Depeſche an das wiener 
Kabinet, worin Lord John Ruſſell für die Politik der Nichtdazwiſchen⸗ 
kunft in Italien plaidirt und nachzuweiſen ſucht, daß Oeſterreich ſel⸗ 
ber nur Nutzen aus einer ſolchen Politik in Italien ſchöpfen würde. 
Lord John Ruffell, indem er auf einen anderen Gegenſtand über: 
geht, vertheidigt den Grundſatz, daß die Völker ein Recht haben, 
ihre Dynaſtien und ihre Regierungen zu wechſeln, gleich⸗ 
viel, ob dieſe ſich auf das Recht der Erblichkeit oder auf 
internationationale Verträge fügen. Der engliſche Minifter 
macht die Anwendung dieſer Grundſätze auf die Herzogthümer. Graf 
Rechberg hat durch den Grafen Apponyi erklären laſſen, daß Oeſter⸗ 
reich niemals dem Grundſatze der Nichtintervenirung fo ſehr gehuldigt 
habe, wie England, aus dieſem Grunde habe Oeſterreich denſelben 
nicht immer in Anwendung gebracht; daß die Regierung Sr. Majeftät 
des Kaiſers Franz Joſeph niemals das Recht zum Aufſtande und 
zur Proklamirung der Thronverluſtigkeit der legitimen Dynaſtien und 
zum Umſturze der regelmäßigen Gewalten den Völkern zugeſtehen könne; 
daß alle Vorgänge in den Herzogthümern eine Verletzung aller aner⸗ 
kannten Grundſätze und aller Grundlagen des politiſchen Codex von 
Europa ausmachen; daß das von Lord John Ruſſell für die Voͤlker 
in Anſpruch genommene Recht weder Indien noch Canada, noch den 
joniſchen Inſeln, noch Malta und Irland geſtattet worden ſei. 


Großbritannien. 


London, 10. Septbr. Unſere Blätter veröffentlichen heute den 
„Moniteur“⸗Artikel über den Frieden von Villafranca. Geſtern war 
hier erſt ein telegraphiſcher Auszug bekannt. Die auf Venetien bezuͤg⸗ 
liche Stelle machte auf der Börſe einen ungünſtigen Eindruck, da man 
glaubte, nichts ſei mehr geeignet, die venetianiſchen Provinzen zu einem 
boffnungslofen Auſſtande aufzuſtacheln. Auch der „Times“ haben die 
Auslafungen des franzöſiſchen Regierungsblattes ein Gefühl des Miß⸗ 
behagens und der Unzufriedenheit verurſacht, das ſich in dem bitteren 
höhniſchen Ton ihrer Bemerkungen kundgiebt. Sie erblickt in den vom 
„Moniteur“ dargelegten Thatſachen eine Art Verrath, der an Italien 
verübt worden. Doch geſteht fie ſelbſt ein, daß ihr der Sinn des Artikels nicht 
recht klar ſei. „Eine Politik des Mißtrauens und des Haſſes, ſagt ſie, würde, 
wie es in dem Artikel heißt, neue Unruben und neues Unheil herbei: 
führen. Aber ob mit dem Unheil eine ſchlechte Regierung oder ein 
offener Krieg gemeint iſt, und ob es ſich auf Venetien beſchränken oder 
über ganz Italien erſtrecken würde, iſt in Zweifel gehüllt, und dieſen 
Zweifel zu löſen, wäre vielleicht ſelbſt der Kaiſer der Franzoſen nicht 
im Stande.“ 

„Unſere Leſer werden vielleicht bemerkt haben — ſagt die „Morning 
Poſt“ — daß es eine italteniſche Eoentualität giebt, auf der die Cor⸗ 
reſpondenten anderer Blätter fortwährend herumreiten, während wir 
ſie bis heute keiner Notiznahme gewürdigt haben. Sie beruht auf 
der Annahme, daß der Kaiſer der Franzoſen vom Anfang der italieni⸗ 
ſchen Verwicklung an die Errichtung eines italieniſchen Thrones 
für den Prinzen Napoleon im Schilde geführt habe. Gewiſſen 
ſupperklugen Politikern mag eine Theorie gefallen, die es zweifelhaft 
erſcheinen ließe, ob Napoleon III. ein größerer Thor oder Schurke ſei. 
Wenn der Kaiſer Napoleon jenen Wunſch jemals gehegt hätte, ſo wäre 
er nicht ſo thöricht geweſen, mit der Ausführung bis jetzt zu 
warten und den günſtigen Moment zu verpaſſen, als die Tos⸗ 
kaner, nach der Flucht des Großherzogs, von Dankbarkeit gegen ihn 
erfüllt waren. Damals brauchte Napoleon III. nur den kleinen 
Finger aufzuheben, und Prinz Napoleon, einmal im Palaſte Pitti 
als Diviſtions⸗Chef inſtallirt, konnte als Herrſcher Toskana's dort 
weiter reſidiren. Aber weit entfernt, den erſten Impuls italieniſchen 
Dankgefühls ſo zu benutzen, hat Napoleon III. von jenen Planen 
beharrlich abgeſchreckt und damit feine Weisheit an Tag gelegt. II 
es wahrſcheinlich, daß er jetzt, nachdem die Bevölkerung Mittel⸗ 
Italiens ſo einſtimmig und herzlich den Anſchluß an Piemont er⸗ 
fleht, einen Plan begünſtigen wird, der auf gewaltigen Widerſtand ſto⸗ 
zen würde? Zugleich müſſen wir bekennen, daß die Widerſacher der 
kaiſerlichen Politik ſowohl in der Sprache gewiſſer franzöſiſcher Organe, 
wie im Auftreten von Herrn la Ferriere, Herrn de Reizet und des 
Fürſten Poniatowski in Toskana Grund genug für ihre Polemik fan⸗ 
den. Die Italiener ſind wohl zu entſchuldigen, wenn die leidenſchaft⸗ 
liche Sprache, mit der fie franzöſiſche Botſchafter die Sache Oeſterreichs 
verfechten hörten, ihnen die größte Verwunderung und einigen Argwohn 
einflößte. Graf Walewski aber hat Niemanden als ſich ſelbſt zu ta⸗ 


deln, wenn, in Folge dieſer diplomatiſchen Manöver, das Vertrauen 


Italiens zum Wohlwollen und zur Aufgeklärtheit der kaiſ. Regierung 
einigermaßen erſchüttert iſt.“ 
LE ———— —à fm — m — — MDR AR STE „ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Paris, 12. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente begann mit 68, 55, 
ſiel nach Eintreffen der ungünſtigen Berichte aus China und als Conſols von 
Mittags 12 Uhr 95% gemeldet waren, auf 68, 35, hob ſich, als Conſols von 
EN Uhr 4 % höher, 95% eingetroffen waren, auf 68, 55 und ſchloß 

ur Notiz. 

x Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 35. 4%pCt. Rente 94, 25. _3pCt, 
Spanier 44%. IpCt. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats 
Eiſenbahn⸗Aktien 530. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 780. Lombardiſche Eiſen bahn⸗ 
Aktien 548. Franz⸗Joſeph —. 

London, 12. September, Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%, Mexikaner 20%. Sardinier 85%. 
5pGt. Ruſſen 111%. 4 pCt. Ruſſen 99%. } 

Mit der Ueberlandspoſt hier eingetroffenen Nachrichten aus Bombay vom 
21. v. M. zufolge waren daſelbſt Imports und Exports animirter. Der Cours 
auf London war 2 Sch. 2%, D. 2 

Der Dampfer „Aſia“ iſt mit Nachrichten vom 31. v. Mts. und 102,450 
Dollars an Contanten aus Newyork eingetroffen. In Newyork war der Geld⸗ 
markt flott, der Cours auf London 109%, Mehl niedriger, Frachten waren 
flau. Die Dampfer „City of Waſhington“ und „Ariel“ waren aus Europa 
eingetroffen. In Neworleans war am 30. v. M. Baumwolle Middling 12%. 
2 ar ae September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Valuten begehrt. 

eue Looſe 96, —. 5 
proz. Metalliques 73, 60. 4 pCt. Metalliques 65, — Bank⸗Aktien 
878. Nordbahn 180, — 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 78, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 259, 50. Kredit⸗Aktien 205, 30. London 
124, 50. Hamburg 93, —. Paris 49, 50. Gold 124, —. Silber —, —. 
Glifabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 119, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 12. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. In Folge 
niedrigerer wiener Notirungen öſterreich. Fonds und Aktien, jo wie die meiſten 
Papiere ſehr angeboten. 8 R 

Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 135. Wiener Wechſel 93. 
3 Bank⸗Aktien 172. Darmſtädter Zettelbank 218. 5pCt. Metal⸗ 
57. 4 pCt. Metalliques 49. 1854er Looſe 84. Oeſterreich. Nas 
tional-Aniehen 60%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats-Ciſenb⸗Altien 242. Oeſterr. 
e RR aa 
. s Ba f inz⸗Lu en Litt. A. —. 

Man, Lu testen . 


Verantwortlſcher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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amburg, 12. September, Nachmittags 2%, Uhr. aue Börſe; die 
Courſe der öſterreichiſchen Effekten waren ſtark gewichen. N 8 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 62%½. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 81½. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. 
amburg, 12. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
im Ganzen unverändert und ſtille. Oel pro Oktober 22%, pro Mai 234. 
Kaffee ruhig. Zink 1500 Ctr. loco 13%. l 
Liverpool, 12. September. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


* Amſterdam, 7. Septbr. Kaffee. Wir verzeichnen nachſtehend das 
Reſultat der heutigen Auktion der Maatſchappy von: 564,010 Ball., 250 Fäſſ. 
Java, Padang, Menado und Macaſſar⸗Kaffee. 

In den letzten 8 Tagen war der Umſatz in Java⸗Kaffees nicht mehr nen 
nenswerth. Kleine Detailpöſtchen für unmittelbaren Bedarf wurden mit 39 Cs. 
für gut ord. bezahlt. Größere Verkäufe wären auch mit einigem Zugeben nicht 
zu erzielen geweſen; ſie wurden indeſſen auch nicht verſucht. 

ie vor einigen Tagen eingetroffenen Rio⸗Berichte vom 8. Auguſt melden 
abermals höhere Preiſe. Die Beſſerung in Monatsfriſt betrug 200 Rees. Good 
firſt alte Kaffees, wurden 5800 — 5900, neue 6100 bis 6200 
Ausſichten für die 1859—60er Ernte blieben entſchieden ungünſtig. Der Um: 
ſatz vom 9. Juli bis 8. Auguſt hatte 177,000 Ballen betragen, wovon 113,000 
Ballen für Nord⸗Amerika, 7000 Ballen für das Cap, 33,000 Ballen für den 
Norden von Europa und 24,000 Ballen für das Mittelmeer. Vorrath 60,000 
Ballen. Schlußcours auf London 24%. Fracht nach dem Canal 25,000. 
Für Rio⸗Kaffee beſtand während der letzten 8 Tage einige, wenn auch 
keine lebhafte, Kaufneigung zu den in unſerm Bericht vom 31 Pto. notirten 
und ſeitdem nicht veränderten Preiſen. 

Zwei Ladungen von zuſammen 5941 Ballen Santos⸗Kaffee, kürzlich in 
Rotterdam eingetroffen, ſind per 20. September in Auktion angekündigt; die 
Muſter ſind noch nicht ausgegeben. 

Zucker. In Rotterdam wurden abgemacht: am Freitag 630 Cann. Java 
Nr. 9 und am Sonnabend 2757 Kranz. durchſchnittlich Nr. 13 von Bord zu 
empfangen, beide Partien zu geheim gehaltenen Preiſen, die letztere wahrſchein⸗ 
lich 1% Fl. unter Juli⸗Werth. 

Die Maatſchappy kündigte geſtern pro 27. Sept. zu Rotterdam in Auktion 
an: 31,844 Kranjangs Java⸗Zucker, welche ihren ganzen Vorrath bilden. Bei 
Privaten beſtehen in Rotterdam 13,700 Kr. 

Gewürze ſtill. Die Preiſe von Muscat⸗Nüſſen und Macis erfuhren in 
den letzt en 8 Tagen keine Veränderung. Amboina Nellen Nr. 1 26 Cs., Nr. 
2 24—25 Cs.; Java⸗Zimmt Nr. 2 70-72 Cs.; Nr. 3 60-63 Cs.; chineſ. 
Zimmt zuletzt mit 58 Es. bezahlt, wird auf 60 Cs. gehalten; Caſſia vera 14 
16 Cs.; Tigablas 25 à 35 Cs. nach Qualität. Gut leichter Pfeffer 25 Cs. 
R, C; Jam. Piment 20— 21 Fl. 

Reis. Der Artikel iſt feſt; 3700 Ballen 2te Sorte Java Tafel wurden 


vorgeſtern in Rotterdam à 8% Fl. gethan. Geſchälte Waare bei guter Frage 
etwas höher gehalten; Java ord. 7%—8 Fl., gut ord. 8% Fl., Vorlauf 9% 


—10 Fl., Tafel ord. 10 —10 , Fl., mittel bis hübſche Waare 11—11½ Fl., 
Arracan ord. 7—7% Fl., gering gut ord. und gut ord. 7% —7% Fl.; Vorlauf 
ord. bis gut 8 —9 Fl. 

8 05 che. Amerik. 16½ Fl. bezahlt; ruſſiſche 15% Fl. gehalten. Perl⸗ 


F 
Palmöl, Prima auf 26% Fl., klein Prima 254% Fl., Sek. 23 ½ Fl. 
gehalten. Cocos⸗Oel Cochin Pech 27 Fl., gut weiß 20 I Geylon 20 5 
Am 6. Oktober 7286 die Maatſchappy zu Rotterdam 64,000 Kilo Cochin in 
Auktion. Oliven⸗Oel nur in 2ter Hand vorräthig, 57—60 Fl. Blanker Rob⸗ 
ben⸗Thran 33, — 34 N. Berger Leber braun 42½ Fl.; blank 48 —48½ Fl. 
Rüböl Comp. 3 175 Fl.; pro Spätjahr 37 J 37 / pro 100 Kilo. 
Leinbl ” 36% . 36—36% [7 7 ” 


Berlin, 12, September. Die Börſe iſt darüber, wie fie die politiſche h 


Situation auf Grund des letzten „Moniteur“ Artikels aufzufaſſen habe, no 
keinesweges im Klaren. Im Allgemeinen wird indeß die Beſorgniß, daß aus 
der gegenwärtigen Phaſe der italieniſchen Angelegenheiten neue und umfaſſende 
Verwickelungen entſtehen könnten, nicht getheilt. Aus einer Angabe, daß der 
wiener Cours auf London bis 125 geſtiegen ſei, läßt ſich ſchließen, daß die 
Verſchlechterung der Valuta dort ſehr rapide Fortſchritte gemacht hat, und iſt 
wohl hauptſächlich 1 5 Umſtand auf die Flauheit, die vorzugsweiſe die öjter- 
reichiſchen Papiere beherrſcht, von entſcheidendem Einfluſſe geweſen. Das ſehr 
ſtarke Angebot, das heute hervortrat, beſchränkte ſich übrigens keineswegs auf 
dieſe Papiere, es ergriff ſämmtliche Effekten ohne Ausnahme, beſtand jedoch 
vorwiegend in Fix⸗Offerten. Theils der natürlichen Rückwirkung der letzteren 
auf den Tagescdurs, theils dem vollſtändigen Mangel an Kaufluſt iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß auch der Caſſacours der meiſten Effekten rapide zurückging, ob: 
ſchon das an den Markt gebrachte effektive Material durchaus nicht von ſo 
großem Belange war, um ſo bedeutende Coursrückgänge, wie wir ſie heute 
notiren mußten, zu rechtfertigen. ; 

Oeſterreichiſche Kreditaktien gingen bis 80%, alſo um 5% unter den Schluß: 
cours vom Sonnabend, zurück. Zu dem gleichfalls notirten Courſe von 80 
wurde nur ausnahmsweiſe p. Caſſa gehandelt, meiſtens fir. Wir müſſen be⸗ 
ſonders bei dieſem Papier hervorheben, daß es nicht ſelten gelungen iſt, die 
Fixcourſe für Caſſacourſe auszugeben und dann wohl auch per Caſſa zu den⸗ 
ſelben zu kaufen. Am Schluſſe wurde reel mit 80 gehandelt und blieb zu 
dieſem Courſe Frage. Per medio handelte man mit 83 oder 1 Vor⸗, per ut. 
mit 85 ½ oder 2% Bolten, Von Wien wurde als Frühnotirung angegeben: 
208—206, Diskonto-Commandit⸗Antheile wichen um 1% auf 93%; Genfer 
um 3% bis 39, und am Schluſſe wurde ſelbſt mit 35% vergebens offerirt. 
Darmſtädter gingen um 4% bis 6944 zurück. Für Schleſiſche Bank blieben 
2% unter letzter Notiz mit 74 Käufer. Norddeutsche wichen um % auf 79%, 

Auch Notenbank» Aktien blieben heut von der Baiſſe weniger als in den 
letzten Börſentagen verſchont. Preußiſche Bank wurde 2% % billiger mit 
130% gegeben. 

Für Eiſenbahn⸗Aktien fehlte zu den letzten Courſen Kauflust, dringendes 
Angebot zeigte ſich indeß nur in den Spekulationspapieren, nichtsdeſtoweniger 
blieb keine Deviſe von Coursherabſetzungen frei, doch war für viele von den 
ſchweren preußiſchen . nach Herabſetzung des Courſes Frage, die keine 
Befriedigung fand. Oeſterr. Staatsbahn drückten ſich um 4 Thlr. bis 139, ge⸗ 
gen Ende fehlten dazu Abgeber. Köln⸗Mindener wurden um 1% auf 124 
herabgeſetzt, Potsdamer um % auf 119%, Stettiner um 2% auf 95, dieſe 
Courſe blieben indeß zu bedingen. Rheiniſche waren zu dem letzten Courſe 
übrig, die I. Emiſſion noch % billiger mit 81. Oberſchleſiſche gingen um 
2¼ % bis 107 zurück, Freiburger um ½ % auf 82, Anhalter um 2% auf 
105, Litt. C. um 14% auf 101, Berbacher um 2% auf 132, Mainzer 
Litt. A, um 3% auf 87%. Nordbahn wich um 14% auf 45%, Medien: 
ae > auf 46. Wittenberger blieben ſelbſt 1% billiger mit 34%, 
unverkäuflich. 

Die preußiſchen Anleihen waren nach den notirten Coursverringerungen 
nicht ganz geſchäftslos. Die 5% ging um 4 unter den Schluß ⸗Cours vom 
Sonnabend bis 102%, die 44% Anleihen ſchließen % billiger (98%). 
Staatsſchuldſcheine behaupteten 83½. Pfandbriefe drückten ſich gleichfalls häu⸗ 
fig, 4% Weſtpreußen um 1% auf 87, 34% Pommern wurden 44% hoͤher 
bezahlt (85%), Poſener bleiben ohne Abgeber. Rentenbriefe ſehr angeboten 
und 1—1½ % billiger, 5 

In öfter. National⸗Anleihe waren die Umſätze nicht von Belang, man han⸗ 
delte meilt zwiſchen 63 und 62, zum Schluſſe warf man ziemlich gewaltſam den 
Cours bis auf 61%, wonach der Rückgang 3% 4 gegen Sonnabend beträgt; 
Metalliques gab man 4% unter letzter Briefnotiz für 54er Looſe fehlten ſelbſt 
berabgeſetzt Nehmer, Credit⸗Looſe waren erſt 1 Thlr., ſpäter 3 Thlr. billiger. 
Die Stieglitz⸗Anleihe bot man reſp. % niedriger aus, die engliſche blieb um 
% nachlaſſend feſt, die neue ruſſiſche war zur letzten Notiz ohne Nebmer. 
Polniſche 500 Fl.⸗Looſe erhielten ſich wie letzt gefragt (87%). Kurheſſiſche Looſe 
büßten 1 Thlr. ein. Deſſauer Prämien⸗Anleihe verlor 24%. (B. u. 9.3.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 12. Septbr. 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. ziger — — RNückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — NMiederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebens verſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktlen: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 38 Br. Hörder Hüttenverein 87 etw. 
bez. excl, Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 89 Br. 

Auch heute war die Börſe in ſehr gedrückter Stimmung und die Coursrück⸗ 


eſterr. ginge machten bei den meiſten Papieren ſehr erhebliche Fortſchritte. — Von 


örder Hütten⸗Aktien iſt etwas a 87% bezahlt worden. — Neuſtädter Hütten⸗ 
Aktien verkehrten zum Courſe von 9% %. — Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien blieben 
a 789 offerirt. 


ees bezahlt. Die 


Berliner Börse vom 12. Septbr. 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. ra 
Fee Staste-Anleihe 414199%, bz. Oberschlos. B. 8,13%, 102 6. 
75 54, 65, 6, e g 984, ba 2 
dito 1863 91½ B. dito Prior. B. — 3½%77 1 B 
alto 1869) 5 102% à ½ ba. dito Prior. D. 4 82% B 
Siaste-Schuld-Sch. . 3½83½ b;. dito Prior. E. — 3½73 B. 
Präm.-Anl, von 1855 3½ 118 B. dito Prior. F. .| — 4½87 B. 
5 N 8 r Oppeln-Tarnow.| 4 E B. 
ur. u. Neumärk, 2 Peinz-W.(St.-V.) ] 2 — 
dito dito 4 08 he Weines 8 1 80% da. 
Pommersche 064 br. dito (St.) Pr. I — 4 — 
3 dito neue 94% U ito Prior. — | 4 81½ ba. 
&|Posensche .... | 4 [99 G, ito v. St. ger. — |3 B. 
dio 15 87 G Rhein-Nahe — 4 41% B 
dito neue 86½ B. Ruhrert-Orefeld.] — 3½72½ tz 
Schlesische. vu = Starg.-Posener .| 31413 B. 
2 Kur- u. Neumärk.| 4 190%, B Thüringer. 5 70 103% bz 
5 Pommersche. 490% bz Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 |- — — 
&|Posensche ..... | 4 88½ ba dito Prior. — BIETE 
J Preusgische . | 4 |90% B dito III. Em. ‚| — 4 :- — 
5 . 5 Rhein. 1 — — — dito Prior. St] — 4 — — 
8 ohsis cho — — dito dito — — — — 
Schlesische 4 — — — — —ͤ— 
Louied'oᷣr — 109 bz Preuss. und ausl. Bank -Aotlen. 
Goldkronen — 9. 3 Div., Z- 
Ausländische Fonds. Berl, K.- Vorein!'6%| 41116 l. 
Oesterr. Metall... . | 5 57 ba. Berl. Hand.-Ges.| 6 ½ 4 79 etw. br. u. B 
ar bier ee 4 2 B. Berl. W.-Cred. G.] 55 92 f 
ito neue L. — P. * 
dito Nat-Anleibe 5 6240.53 E baba u B. Bremer . Bank. 4 be 
Russ-engl. Anleihe. | 5 |108 6. Coburg. Crdit.A. € 4 |60 B 
dito 5, Anleihe . | 5 |99% b Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 |86 etw. ba. u. B 
do. poln. Sch.-Obl. 4 183 B. Darmst. (ah gest.) 5½ 4 704, ä * ba. u. B 
Poln. Pfandbriefe. | 4 |— — — Dess. Croditb.A | 5½ 4 |25 bz. u. 
dito u Em... 486% B Disc.-Cm.-Anth,| 5 494 à 93%, ba 
Poin. Obl. 4 500 Fl. 4 87 G Genf. Oreditb.-A.] — | 4 [40% mehr & 39 b 
dito 3 300 Fl. | 5 92½ B Geraer Bank 5½ 4 17 b. 
dito à 200 Fl. — 21 ½ G. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 179%, ba. 
Kurhosz. 40 Thlr.. . 41 B. Ver- 5 51104 85 
Pa len 35 FL. . 4 30 B reg „ Sit 4 90, tz u. B 
Aotien-Course. Eng Tau Zul 670 K 2 
Div. Z. Magd. Priv.-B. .| 4 | 4 78 etw. ba u. B. 
1858| E. Mein.Creditb.-A.| 6 | 4 71 B. 
Asch.-Düsseld. | — 3% 72½ B. Minerva-Bgw. A.] 2 |5 38 bz. u. B 
Asch.-Mastricht, 0 15½ B. Oesterr. Crdtb. A.] — | 5 83 à 80 bz. 
Ampt.-Rotterd. .| 5 | 4 69 b2. u. G Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 72 etw. ba. u 
Berg.-Märkischo| 4 | 4 |76 bz. Preuss. B.-Anth.] J |4141130Y, ba 
Berlin-Anhelter,) 8½ 4 |105 bz chl. Bank-Ver.) 5 4 b. n. G. 
Berlin.-Hamburg] 5½ 4101 ½ 6 Thüringer Benk 4 | 4 1 b. 
eh rn A 0 f 3 0 Weimar. Bank.| 5 | 4 891% etw. ba. 
erlin- iner 4. 
Breslau-Freib, .| 5 | 4 fc bz. Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 7% 3% 1241, B. Amsterdam. . . . k. S. 142 . 
Franz.St.-Eis=b | 641% & 139 ba to 1. 14 % ö 
Ludw.-Besbach 11 | 4 132 ba. Hamburg.. k. S. 180 f dr 
Magd.-Halberst..| 13 | 4 |187 B nn 2 B. 180% be 
Haßgd.-Wittenb. 14 34½ br, dosen 1 
Mainz- Ludw. A 52% 4 1873, be. rg 20 5 * Mr, 2 * 
Mecklenburger 2 4 46% 4 4% be. u. B. Wien österr. Wäbr 8 T. 82% ba. 
Münster-Hamm. 14649 dito 2 NM. 82 b 
Nsiene-Brieger .| 24 Augsburg... .... aM. 4 N 
555 8 — 414 ——— Leipzig en 8 7.995 br 
J. Scbl. Zwgb. | — 4 2 — E ST. > 
Nordh, Fr..) — | 4 46 & 454, bz u B || Frankfort à M. b, 
dito Prior. — 4% G. Petersburg 3 W. 977% ba 
Nbersohlsa.cA. J 82413421107 ba. Bremen 48 T. 108, bz. 


. 57 aa 
n loco —35% Thlr. pr. 1925 bez., 
Sertember 35—35% Thlr. pr. 1935 Bio, bebt, Eepiember  Ditnher 30 
7 Thlr. bez. und Br., 36% Thlr. Gld., Oftober- November 36 37 , Thlr. 
— 3 5 9 ann 525 November, Dezember 37374 —37% Thlr. 
52 2000 fend, . ME Frühjahr 38 7 — 38, — 38% Thlr. bez., Alles 
De große > 115 msi: Thlr. 
er loco 22—22 r., Lieferung pr. September⸗Oktober 224 Thlr 
bez. und Br., Oktober⸗November 22! Br. 22% ; 
or e 5 St 5 % Thlr. Br., November⸗Dezember 22% Thlr. 
oco 10% Thlr. Br., September und S 4 — 
10%, Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., ne 10 — 
5 A able bei. 1 75 Ai N 5 n 101107 lr. 
2 ld. Br., Dezember⸗Januar . Br., 10 . 
pelt 1 % 15 80 uns dr. 10% Thlr. Gl. 1 
a oco ohne Fa! r., mit Faß 17 b . 
tember 16% —17% Thlr. bez. u. Br., 17 Thlr. Gb GE he 2 90 77 — 
16% —16% Thlr. bezahlt und Gld, 16% Thlr. Br., Oltober-November 15% — 
153 Aue, ee Eu 15 A e u, Don anuar 
5% —15 * „bezahlt un je „Br. il⸗Mai — 
16 Ay. ba um 8 15% Thlr. Gld. aun en 
eizen in feſter Haltung. — Roggen bei beſchränkte 
Sed 0 ore füllem a ewas Nane eh und 
ne r 11 8 2 2 
— 5 gatdsdigt 10006 Bunt itu anfangs billiger verkauft; ſchließt etwas 


= 


Stettin, 12, September. [Bericht von Großmann & 

: Weizen, wenig verändert, Termine ohne Umſatz, — neuer gabe 57 
57% Thlr., feiner vorpommerſcher 587 Thlr. pr. S5pfd. bezahlt. 

Roggen unverändert, loco pr. 77pfd. 36 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. 
pr. September ⸗Oktober 357,,—55% Thlr. bez. und Gld., pr. Oltober⸗November 
und Novbr.⸗Dezember 36 Thlr. Br., pr. Frühjahr 3724 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Se 9 925 6008. ea Ay Qualität bez. 

N oco pr. 50pfd. 22—22 r. bez., geri 21% 
Winterrübſen loco 66 Dir be V 
Nüböl unverändert, loco 10% Thlr. Br., in Anmeldung 10% Thlr. bez., 

auf Lieferung pr. September⸗Oktober 10% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 
bez 9 bezahlt, November⸗Dezember 10% Thlr. Br., pr. Frühjahr 11 Thlr. 

Leinöl loco incl. Faß 11½ Thlr. Br., auf Lieferung pr. Oktober 11% Thlr. 
bez., pr. Nopbr. 11% Thlr. bez., pr. März⸗April und Apell⸗Mat 11% Tilt ber. 

Spiritus ſtille, loco ohne Faß 164 —16½ Thlr. bez., auf Lieferung pr. 
September⸗Oktober 16% Thlr. bezahlt, ohne Faß 16% — 16% Thlr. bez., pr. 
Oktober⸗November 15 Thlr. Gld., 15% Thlr. Br., pr. Frübjahr 15% Thlr. Br. 
5 Im Laufe der 8 Woche find bier zu Waſſer eingetroffen: 
266% W. Weizen, 191 W. Roggen, 1008 W. Gerſte, 49 W. Hafer, 115 W. 
Deljaat, 148 Faß Spiritus und 600 Ctr. Zint. 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit dem J. Januar bis zum 11. September 
beträgt demnach: 21,796 W. Weizen, 54,472 W. Roggen, 7150% W. 
2 1 21 Sale 1020. d 15 1 5 und Rübſen, 1628 Faß 

„ aß u. 1024 Ctr. „ aß Leinöl, 101,4 5 

6130 Ct. Zinkblech. 1 


D Breslau, 13. September. (Produktenmarkt. n unverändert 
matter Haltung für ſämmtliche Getreidekörner, bei ſchwachlre Aufuhren und 
Offerten von Bodenlagern, ſo wie nicht weſentlich veränderten Preiſen gegen 
geſtern. — Oelſaaten gut behauptet, beſte Qualitäten über Notiz bez. — . 
ſaaten beider Farben nicht ſo bedeutend als geſtern zugeführt, Werth ohne 
Aenderung. — Spiritus ruhig, loco und Sept. 9% G. 

Sgr. 


Sgr. 
Weißer Weizen . 74 70 65 60 
die mit Bruch. 52 48 45 40 Piden . n . 0 50.48 45 
Gelber Weizen. . 63 63 58 54 Winterraps . 1 78 76 72 
Bren nerwelzen . 42 40 38 3. Pinterrübſen : . 74 72.70 6 
Roggen. . 49 47 45 42 Sommerrübſen . 64 6 60 58 
32 30 27 Alr. 


37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 10 9, 

30 28 26 Neue rothe dito 13 3707 2 
24 22 200 Neue weiße dito 422 21 15 
58 56 54 Thymothee 


Alte Gerſte . . 34 
Neue Gerſte . 

Alter Hafer 
Neuer Hafer. 
Kocherbſen 


& Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
ER Be en 52—62 Sgr., Roggen 40—46 Sgr., Gerſte 
r., Hafer 20— r. a 
Lauban. Weißer Weizen 65—80 Sgr., gelber 56-63 Sgr., Rog⸗ 
gen 44-514 SE Gerſte 324—38% Sgr., Gofer 25 —30 Sgr., Heu 16% 
gr., Stroh 4½ Thlr., Pfund Butter 64 — 7 Sgr., Erbſen 67475 Sgr., 
Hirſe 95—97½ Sgr., Kartoffeln 16 - 18 Sgr. 
Strehlen. Weißer Weizen 62—64 Sgr., gelber 53, —57 Sgr., Roggen 
10 12 Se Gerſte 30434 Sgr., Hafer 20% — 22 Sgr., Kartoffeln 11 
2 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


30—33 


